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KMlWliugt Md ihre KtkmpsMg.
Der Kirschen - Hexenbesen . Hexenbe-sen sind eigen¬

tümliche Astpartien unserer Holzpflanzungen, welche zu aufstreben¬
den, oftmals besenartig dichten Büschen ausgewachsensind. Einer der
nichtigsten an unseren Bäumen ist der Kirschen-Hexenbesen. Er
erscheint im Winter inmitten der normalen Beastung der Kirsch-
-amne wie ein fremdartiges Gewächs. An seiner Basis ist er um das
4—Sfache dicker wie gesunde Aeste und wie der Tragast, an welchem er
hgngt. Wo er vorkommt, befinden sich in der Regel mehrere Hexen-
-esen an einem Baume, und wenn dann viele Kirschbäume in Gärten
vnd Alleen beisammen stehen, dann sind meist auch zahlreiche Bäume
mit solchen HexenLesen besetzt. Im Frühling, zur Zeit der Kirschen-
blüthe, erscheint der Hexenbesen fast noch deutlicher wie im Winter,
denn er allein blüht nicht. Seine Vegetation beginnt aber gleichzeitig
mit dem übrigen Baume, und wenn dieser zu blühen beginnt, be¬
laubt er sich und sitzt als grüner Busch mitten im weißblühenden
Baume. Vielfach haben seine jungen Blätter einen karminrothen An¬
flug. Schneidet man Zweige der belaubten Hexenbesen ab, so bemerkt
man, daß sie nach kurzer Zeit einen waldmeisterähnlichenDuft ver¬
breiten, der bei normalen Zweigen nicht vorkommt. Auf den Blättern
der Hexenbesen bildet sich ein zarter, weißer Ueberzug, bestehend aus
den Fortpflanzungsorganen(Schläuchen, Asken) des Pilzes (Exoas-
cus Cerasi), dem der ganze Hexenbesen senie Entstehung verdankt.
Di« Schläuche wachsen frei aus der Blattunterseite hervor und sind
reif, wenn die Blätter der Kirschbäume noch in der Einzelentfaltung
begriffen sind. Die Fortpflanzungszellen(Schlauch-Sporen) fliegen,
vom Winde getragen, auf die sich entfaltenden jungen Laubknospen
gesunder Aeste, dringen in die Gewebe ein und verbreiten so den
Hexenbesen, der oft eine Länge von2 Metern und einen Durchmesser
von lh  Meter erreicht.

Dieser Schädling entzieht den gesunden Theilen des Baumes
Nährstoffe und bedeutet da, wo er zahlreich auftritt, einen nicht zu
unterschätzenden Ernteausfall für den Baumbesitzer.

Die Bekämpfung deS Hexenbesens geschieht einfach durch Ab¬
schneiden und Verbrennen des kranken Geästes.

Das Beobachten und Aufsuchen der Hexenbesen kann im Winter
und Frühling geschehen, das Abschneiden derselben hat während der
Begetationsruhe im Herbst und Winter (Oktober bis Februar) zu er¬
folgen, und sollte eine ständige Maßregel bei der Obstbaumpflege
bilden.

2. Der Birnenrost (Gymnosporangium Sabinae), ein
Pilz, wird schädlich, wenn er in großer Masse auftritt und die meisten
Blätter der Birnbäume von Rost bedeckt sind. Es geht dann der Er¬
trag der Birnbäume, besonders bei den feinen Sorten sehr zurück. Er
verursacht auf der Oberseite der Birnenblätter im Juni rothe Flecken
mit kleinen dunklen punktförmigen Poren (Spermogonien), aus
welchen eine klebrige Flüssigkeit austritt. Die hiermit ausgeschiedenen
Sporen des Birnenrostpilzes gehen allmählich zu Grunde. Auf der
Unterseite der sich unterdessen stark verdickenden Flecken entstehen aber
im August hervorragende gelbliche Häubchen(Aecidien). Aus diesen
stäuben die Sporen im September aus und werden nun vom Winde
weithin im Obstgarten verweht. Sie können aber nur dann keimen,
wenn sie auf einen jungen Zweig des Sadebaumes, (Seven-, Segen¬
baum, Juniperus Sabina, eine Wachholderart, die als Zierstrauch
in Parkanlagen und häufig in den Gärtchen der Dörfer gezogen wird),
fallen. In diesen dringen sie ein und wachsen im Gewebe desselben
als unsichtbare Fäden weiter. Die Folge hiervon ist, daß sich die be¬
fallenen Asttheile allmählich verdicken. Der Pilz kann Jahre lang in
ihnen wuchern und sehr starke Astanschwellungen erzeugen. Er findet
sich aber auch schon auf ganz kleinen grünen Aestchen. Erst im Früh¬
jahr, zur Zeit, wenn die jungen Birnenblätter sich entwickelt haben,
entstehen auf den von dem Pilse bewohnten Sadebaumzweigen choko-
ladebraune Zäpfchen. Diese Zäpfchen quellen bei Regenwetter gal-
lerartig auf und erscheinen dann oberflächlich gelb, welche vom Winde
weit über die Gipfel großer Birnbäume weggeführt werden. Ueberall,
wo die Sporen auf die jungen Birnenblätter fallen, können sie keimen.
Die Keimschläuche dringen ins Blattinnere und erzeugen dir zuerst be¬
schriebenen rothen Flecken. Der Pilz überwintert also nur im Innern

Zweige des Sade-Wachholders. Wo dieser fehlt oder entfernt
^ird, ist die Existenz des Pilzes unmöglich.

Von sachverständigerSeite wird zur Vernichtung der Birnen-
tostez Folgendes vorgeschlagen:

1. Jn allen Gärtnerschulen, Gartenbauvereinen, Gärtnerzeit¬
schriften sollte auf die Bedeutung und Biologie des Birnen¬
ostes aufmerksam gemacht werden.

2. Ueberall, wo Birnenrost vorkommt, sind die Sadebäume zu
entfernen und womöglich durch Lebensbäume(Thuja) zu er¬
setzen.

3. Im Gärtnereien ist die Kultur und der Verkauf des Sade¬
baumes möglichst zu beschränken.

4. Lehrer, Inhaber von Pflanzenschutzstationen, Gärtner und
andere Sachverständige sollen sich, jeder in seiner Weise, an

 ̂dem allgemeinen Kampfe betheiligen.

Allerlei Praktisches.
^ Viele Landwirthe  sind der Ansicht, daß daS von der
^fbeit in den Stall gebrachte, stark erhitzte Pferd vor der Fütterung

Wasser bekommen dürfe. DaS ist jedoch eine falsche Ansicht.
.6 Thier erleidet an heißen Tagen durch Verdunstung und Schweiß

Gewichtsverlustvon mehreren Pfund; in Folge dessen ist die
^eichelabsonderungviel zu gering, um das trockene Futter hinunter-
Wucten zu können. Es ist daher unbedingt nöthig. vor Hingabe
rMfutterS mit etwas überschlagenemoder vielleicht mit Kleie
^ffchtem Wasser zu tränken.

W Ein beliebtes Schmiermittel für Leder-
ist. wie der „Praktische Wegweiser", Würzburg, mittheilt,

tyntetfeife und Leinöl; von Manchen wird ungereinigtes Ricinus-
^ ^ gezogen. Vor dem Etnschmieren sollte das Pferdegeschirr je-
^gereinigt werden. Es wird zu diesem Zwecke auseinanderge-

^en und in einen Waschbottich geworfen, hier wird Alles mit

warmem Seifenwasser, wie solches an Waschtagen nach beendigter
Wäsche ja reichlich vorhanden ist, gründlich abgewaschen und aller
Schmutz und Schweiß abgekratzt.

) :( Um Fliegen  während des Sommers von Pferden und
Vieh abzuhalten, reibt man die Thiere mit Theerwasser ab; auf 1
Theil Glastheer— nicht Holztheer— gießt man 2 Theile Wasser,
stellt das Gefäß an einen sonnigen Platz und deckt es gut zu. Rach
zwei Wochen hat das Wasser einen starken Theergeruch angenommen,
und die Thiere werden mittelst eines Lappens jeden zweiten oder drit¬
ten Morgen hiermit gut eingeschmiert. Glastheer ist billiger und
hält sich mehrere Jahre gut, ist auch oft, wenn mit Kerosin verdünnt,
ein guter Anstrich für Holz, kann also immer verwendet werden.

GegenHühner lause  bedient man sich, wie der „Prak¬
tische Wegweiser", Würzburg, schreibt, in Texas eines ganz eigenar¬
tigen Mittels, nämlich man hält Kaninchen im Hühnerstall. Viele
Leute werden das natürlich nicht glauben wollen, aber im Norden so¬
wohl wie im Süden ist das einfache Mittel in amerikanischen Hühner¬
ställen, und zwar überall mit gleich günstigem Erfolg ange-wendet
worden. Die Wirksamkeit des Mittels kann man nur dem strengen,
durchdringendenGeruch zuschreiben, der sich dort einfindet, wo Ka¬
ninchen gehalten werden.

Ob e in H uhn zu den guten oder schlechten Legern gehört,
kann man an äußeren Merkmalen mit ziemlicher Sicherheit fest¬
stellen, z. B. an Kamm und Bart. Sind letztere zur Zeit dunkelroth,
so sind die Hühner erfahrungsgemäß bessere Legerinnen, als wenn
die Farbe hellroth ist und die ohren ein schmutzig-gelbliches Weiß
zeigen; das sind die Zeichen schlechter oder mittelmäßiger Eierproduk¬
tion. Ein weiteres Kennzeichen findet man in den Federn um die
Afteröffnung der Thiere. Liegen nämlich die Federn glatt an, so
kann mit Sicherheit eine schlechte Legerin konstatirt werden, sind er-
stere jedoch quastenförmig vorhanden, dann deutet dies auf ein gutes
Legehuhn hin. Am besten ist es aber immerhin, ein junges Huhn den
ersten Sommer hindurch zu probiren; liefert es durchschnittlich 80
bis 90 Eier, dann kann man zufrieden sein. Es muß als verkehrt
bezeichnet werden, ein Huhn schon rm zweiten Sommer wegzuschaf¬
fen, weil es nicht so viel liefert wie andere, denn die Erfahrung lehrt,
daß insbesondere die frei herumlausenden Hühner im dritten Som¬
mer oft mehr Eier produciren, als wenn ste noch jünger sind. Von
Hühnern, die zu diel eingesperrt sind, kann man dies allerdings nicht
erwarten. Ech.

— Krankes Geflügel  erkennt man am sichersten daran,
daß das betreffende Thier die Federn sträubt und gewöhnlich ruhig
dasitzt. Sehr häufig liegen Derdauungsbeschwerden der Krankheit
zu Grunde, weßhalb der Züchter besonders ein scharfes Augenmerk
auf die Entleerungen der Thiere legen soll. Sind dieselben hart und

fodenartig, so liegt zweifillos Verstopfung vor. Man verabreicht in
diesem Falle abführendes Futter, wie z. B. Leinsamen. Bei Durch¬
fall ist gequetschter Hafer angebracht. Bei allen Krankheiten darf
es dem Thiere nie an Wärme fehlen.

— Fütterung des Jungviehes.  Wenn Rinder etwa
ein Jahr alt geworden sind, so soll man dieselben nicht mehr allzu
kräftig füttern und ihnen nur noch wenig Kraftfutter geben, damit
sich nicht allzufrüh bei ihnen ein Zustand der Mast oder Halbmast
einstellt. Werden Rinder bereits fett, bevor sie trächtig sind, dann
haben sie für die Zucht keinen großen Werth mehr. Sie werden ent¬
weder nur schwach oder gar nicht rindern und nur selten noch auf¬
nehmen. Bei rauherer Haltung und viel Bewegung im zweiten
Jahre bleiben sie viel eher trächtig. Für Rinder im zweiten Jahre
sind, wie der„Praktische Wegweiser", Würzburg, schreibt, sehr paffen¬
de Futtermittel: Heu mit etwas Stroh, Kleegras, Futtermais, Futter¬
rüben und Mengfutter. Vor Allem empfiehlt sich aber für diese
Thiere der Weidegang. Aus guten Weiden können sich Rinder in
diesem Alter fast ohne weitere Beiflltterung nähren. Nur ist eS
zweckmäßig, daß ihnen Morgens vor dem Austreiben etwas Heu
verabreicht wird. AbendS giebt man ihnen ebenfalls Heu oder gutes
Srroh. Bei schlechtem Wetter ist die Heuration zu vermehren. Ge¬
schieht dieses nicht, so erkranken sie leicht an Durchfallen und sie gehen
sehr in ihrer Ernährung zurück. Sind Rinder das erste Mal träch¬
tig geworden, dann kann man ihnen aufev dm angegebenen Futter¬
mitteln auch noch etwas Kleie oder Malzkeime als Beifutter geben.

— O b stbä u me, ine in diesem Frühjahr gepflanzt wurden
und bisher noch keinen Austrieb gebildet haben, obwohl Stamm.
Aeste und Zweige reichlich Saft enthalten, nimmt man noch einmal
aus der Erde heraus, beschneidet die Wurzeln und stellt sie zwei
Stunden in Wasser. Hierauf pflanzt man die Bäume von Neuem
ein. Dann werden sie sehr bald daraus austreiben.

— Kröten  sind im Gemüsegarten die nützlichsten Geschöpfe,
die sich denken lassen. Noch immer aber Liebt es Leute, die davon
nichts wissen wollen, sondern in den Kröten ganz zwecklose und so¬
gar giftige Geschöpfe erblicken. Das ist jedoch ein überwundener
Standpunkt; wir wissen jetzt, daß diese Thiere keineswegs giftig
sind, sondern höchstens bei Berührung mit der Hand einen Saft von
sich geben, der eine geringfügige Reizung der Haut verursacht. Die
Gefräßigkeit der Kröten ist ganz kolossal. Gerade diejenigen Insek¬
ten und Würmer, welche uns den größten Schaden im Garten berei¬
ten, sind ihnen die liebste Speise. Ein französischer Zoologe unter¬
suchte den Magen einer Kröte und fand darin zahlreiche Schnecken.
Tausendfüßler, Heuschrecken, Ameisen, Mistkäfer. Erbsenkäfer und
noch viele andere Arten von Insekten. Derselbe Franzose meint,
daß eine einzige Kröte jährlich so viel Insekten vertilgt, daß diese,
falls sie am Leben blieben, einen Schaden von 100 Mark anrichten
würden.

— DieAnwendungflüssigen Düngers  für Obst¬
baume. Beerensträucher usw. ist folgende: Große Flaschen werden
mit kochend heißem Wasser gefüllt, und hierauf mit dem Boden rasch
auf ein in kaltes Wasser getauchtes Tuch gestellt, wodurch der Boden
der Flaschen rundum in Folge der raschen Abkühlung abspringt.
Hierauf werden etwa drei solche Flaschen rings um den Baum herum
nahe bei den Wurzelenden mit dem Hals in den Boden gesteckt(man
kann auch Drainröhren verwenden), halbvoll mit ungemischtem
Hühnerdung gefüllt, und jede Woche einmal so viel Wasser hinzu¬

gegossen, als aufgesaugt wird. Auf diese Weise gelangt der ver¬
dünnte aufgelöste Mist direkt an die Wurzeln. Es ist nur nöthig,
alle2 Monate denselben in den Flaschen zu erneuern.

Was hat man bei Sonnen st ich oder Hitzschlag
zu thun?  Verhüten kann man denselben, wenn nur leichte, luftige
Kleider getragen und schwere anstrengende Arbeiten, Märsche und
Uebungen in der heißen Zeit möglichst unterlassen werden. Ebenso
ist der Genuß alkoholhaltiger Getränke zu vermeiden. Der Sonnen¬
stich äußert sich im Beginne durch große Mattigkeit, Durst, Schwindel,
Brustbeklemmung, Blutandrang nach dem Kopf, geröthetes Gesicht,
raschen oder schwachen Puls ; Gehör- und Sprechvermögen ist beein¬
trächtigt. Bemerkt man rechtzeitig diese Erscheinungen, so kann dem
Sonnenstich dadurch vorgebeugt werden, daß der Mensch an einen
schattigen, kühlen Ort gebracht wird, reichlich frisches Wasser zum
Trinken erhält, sich aller überflüssigen und engen Kleider entledigt
und den Körper in kaltes Wasser taucht. Dauern die Schädlichkeiten
dagegen fort, so stürzt der Erkrankte plötzlich bewußtlos zusammen
und dem Eintritt des Todes kann nur durch schnelle zweckmäßige
Hülfe zuvorgekommen werden. Die als vorbeugend empfohlenen An¬
wendungen müssen im verstärkten Maße bethätigt werden. Frische
Luft, rasche und nachhaltig« Abkühlung des Körpers durch Begieß¬
ungen oder Baden im kalten Wasser, kalte Umschläge auf den Kopf,
den Nacken und die Brust, eventuell auch kühle Bleibeklystiere sind in
Betracht zu ziehen.
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Johannis.
M. 10.00.

en M.
15.50 bis

Marktbericht für den Regier.-Bezirk Wiesbaden.
(Fruchtpreise,  mitgethrilt von der PreiSnotirungSstrlle der Land«
wirthschaftSkammerfür den Regierungsbezirk WieSb aden am Fruchtmarkt
zu Frankfurta. M.) Montag, 16. Juli , Nachmittag» 12'/, Uhr
Per 100 Kilo gute marktfähige Waare, je nach Qual., loko Frankfurta.M.
Weizen, hiesiger! Mk. 16.90 bis 17.—, Roggen, hiesiger, M. 16.— bis
-Gerste.  Ried und Pfälzer- (neue) M. —bis —,  Wetterauer
M. —.— bis — , Hafer, hies. M. Id.— bis 15.35, Rap», hief.
M. —.— bis — . — Heu und Stroh (Notirung vom 13. Juli).
Heu(neues) 6.— bis 7.40 M... Roggenstroh(Langstroh) 4 —bis4.80 M.

Obstdurchschnittspreise.  Notirung 'der Centralstelle für
Obstverwerthung zu Frankfurta. M. vom 16. Juli 1900. Erdbeeren
M. 50.00. Kirchen, je nach Sorte M. 9.00 bis 16,00.
beerenM. 12.00. HeidelbeerenM. 10.00. Stachelbeeren
FrühbirnenM. 20. HimbeerenM. 40 (per 50 Kg.).

* Tiez , 13. Juli . WeizenM. 17.50 bis 18.12.
16.— bis 16.20. Gerste M, 14.76 bis —Hafer M.
—Raps  M . —.— bis —.

* Mannheim , 16. Juli .« Amtliche Notirung der dortigen Börse
(eigene Depesche). Weizen. Pfälzer 17.75 bi» —Mk ., Roggen, Pfälzer
16.50 bis —Mk ., Gerste, Pfälzer 16.75 bis —Mk ., Hafer
badischer 15.00 bis 15.50 Mk.. Rap» 28.- bis Mk.

* Frankfurt , 16. Juli. Der heutige Viehmarkt  war mit 494
Ochsen.« 48 Bullen, 880 Kühen, Rindern und Stieren, 296 Kälbern
158 Hämmeln, 5 Schaflämm., 0 Ziege, 0 Ziegenlamm, 1359 Schweinen
befahren. Die Preise stellten sich per 50 Kilo Schlachtgewicht wie folgt:
Ochsen:  a . vollfleischiae, auSgemastete höchsten SchlachtwertheS vis
zu 6 Jahren 66—68 M., b. junge fleischige, nicht auSgemastete und
ältere auSgemäsiete 62—63 M., e. mäßig genährte, junge, gut genährte
ältere 58—61 M., d. gering genährte jeden Alters 00- 00 M.
Bullen:  a . vollfleischige höchsten SchlachtwertheS 55—56 M.,
d. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 51 bis 52 M., e. ge-
ring genährte•00—00 M. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) :
a. vollfleischige, auSgemäsiete Färsen (Stiere und Rinder) höchsten
SchlachtwertheS 61—64 M., d. vollfleischige, auSgemäsiete Kühe höchsten
SchlachtwertheS bis zu 7 Jahren 55—57 M., e. ältere auSgemäsiete
Kühe und wenig gut entwrickclte jüngere Kühe und Färsen(Stiere und
Rinder) 38—40 M., d. mäßig genährte Kühe und Färsen(Stiere und
Rinder) 30—32 M., e. gering genährte Kühe und Färsen(Stiere und
Rinder) 27 bißj29 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund: Kälber:
a. feinste Mast(Vollm. Mast) und beste Saugkälber(Schlachtgewicht)
74—78 Pfg., (Lebendgewicht) 44—46 Psg., b. mittlere Mast- und gute
Saugkälber(Schlachtgewicht) 66—70̂ Pfg., (Lebendgewicht) 40—42 Pfg.,
e. geringe Saugkälber(Schlachtgewicht) 55—58 Pfg., (Lebendgewicht)
00 bi» 00 Pfg. d. ältere gering genährte Kälber(Fresser). — .
Schafe:  a . Mastlämmeru. jüngere Masthämmel(Schlachtgewicht)
64—66 Pfg., b. filtere Masthämmel(Schlachtgewicht) 54—58 Pfg.
c. mäßig genährte Häuimel und Schafe(Merzschasej(Schlachtgewicht)
00—00 Pfg. Schweine:  a . vollfleifchige der feineren Nassen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1'/. Jahren (Schlachtgewicht)
56 bis — Pfg., (Lebendgewicht) 43 Pfg., b. fleischige(Schlachtgewicht)
55 Pfg.. (Lebendgewicht) 42 Pfg. c) gering entwickelte, sowie Sauen
und Eber. (Schlachtgewicht) 00—00 Pfg., d. ausländische Schweine
unter Angabe der Herkunft) 00—00 Pfg.

Die PreitnotirungSkommisslon.

Schwarze Seidenstoffe
in unerreichter Auswahl mit Garantieschein für gnteö Tragen,
als auch das Neueste in weißen und farbigen Seidenstoffen jeder
Art. Nur erstklassige Fabrikate zu billigsten EnzroS-Preisen
Nieter- und robenweise an Private porto» und zollfrei. Tausende
von Anerkennungsschreiben. Muster franco. Dopvelt. Briefporto
2693 nach der Schweiz.

Seidenstoff -Fabrik -Union

Adolf GliederLCie., Zürich(Schweiz.)
Kcinigl. Hoflieferanten.

B dli

für a
Sprec

Rechts-Consulent Arno]
für alle Angelegenheiten. Bureau: Faulbrunnenftrasic
Sprechstunden: 9- 12'/* 3'/,- 6>L, Sonntags: 10- 12 l
MT 23 jährige Tyätigkeit in  Rechtssache».



Minis Klatt
der Stadt Wiesbaden.

Druck und Verlag- der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wicskadcn
Geichafrsstelle: Manritinsstraße H - Telephon m. 19 « .

Kv . 10 t. Mittwoch , den 18 . Juli 1900 .
Xlf . Jahrgang.

Bekanntmachung.
£ie Herren Stadtverordnete » werden auf

Freitag , den « O. Juli l. I .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Burgersaal des Nalhhanses zur Sitzung ergebenstemgetaden.
Tagesordnung:

- e u 1,  V ^ lekt einer neuen Neiuigungs- und Des.
lnsektlvnv.Anlage für die Kanalabwässer der Stadt Wiesbaden.
t^ i? ^ Erwerbung des ehemaligen Paulinenschlößchens,
vwie Fluchtlmiensestietzung-für eine durch das Terrain des¬

selben zu führende Straße.

Stadtthest" ^ ""9 Andreasmarktes in den westlichen
? ^ Oesuch, betr. Erweiterung eines Gärtner-

Wohnhauses durch Anbau sowie Errichtung eines Schuppensim Dntrikt „Dreiweiden". y ^
. . 5- Änderung früher genehmigter Dispensbedingunaen
betr. die Erbauung von Landhäusern auf dem Terrain zwischenLanz. und Kapellenftraße. ' 1 '
w. _6 Zwei Verträge mit der Gemeinde Dotzheim, betr
die ^ chieritelner Wasserleitung, sowie den Verkauf einer
Grundfläche an dre Stadt Wiesbaden.

7. Antrag auf Gewährung eines Zuschusses für zwei
Banbcamte zum Besuche der Pariser Ausstellung.

^' Desgleichen eines Zuschusses zur Feier des 50jäh-
rigen Bestehens der hiesigen freiwilligen Feuerwehr.

9. Mehrkosten des Projektes betr. die landschaftliche Ver¬
schönerung der Fischzucht-Anstalt.

10. Erwerbung von Gelände zur Erbreiterung der Schier,
stemerflraße un Wege der Enteignung.

2 nfaw/. ei,,er  Grundfläche an der Vertramstraße.
1911119  einc§  Geldbetrages bis zu 1000 Mk.

jur Ausstellung und Bearbeitung einer Wohnungsstatistik.
m - ut  f a^ on 4 Mitgliedern des Ausschusses für die
Auswahl der Schöffen und Geschworenen.

14 Antrag des Stadtverordneten Mollath auf Wahl
zweier stellvertretender Mitglieder der Accise-Deputation.
. ernahine eines Museumsbeamten in den Dienst
wng^desftlben ^ " ^ rführung der kommissarischenVertre-

' « ü'fsch.^ Gehallsverhälinisskeines Banaffiffenten.
(Zu No. 1 und 4 berichtet der Bauausfchnß, zu No. 2

itt Finanz- und Bauausschuß, zu No. 3, 15 u
? ^ °ü'^ ^ ns-Ausschuß, zu No. 8 bis 12 derFinanz^

Ausschuß und zu No. 13 der Wahl-Ausschuß). * ä
Wiesbaden , den 17. Juli 1900.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versa,,,,ig.

... Bekanntmachung.
der berBlutlaus werden die nachbezeichneten. von
der Komglicheu Lehranstalt für Obst- und Weinbau in Geisenheim

, S zur öffentlichen Kenntnis gebracht:
ober mtl » lnlm ? 7 befallener©teilen mit benahmt,m Spinlu,
M e 7l •"Jl ? ' “m m  WnUer sowohl als im Sommer. Mac
zu benetecT6' ' tSltr<n Wt  stunde » inbe unb die Blälte,
~ d°" Wuccbstellen mit reinem Schweineschma,-
KneinoebS “ « ^ unben muß das Schmal» möglichst lief
hmecngebrccdt merben, um auch ine beredteren Parlieen in btt
Wunde zu taffen. Dieses Mittel ließ! stch auch im Sommtt aal
wenben. nur hule man stch ebenfalls vor einer Berührung bes FeilerMit der gesunden Rinde und den Blättern.

?• bürsten bezw. Bespritzen der befallenen Stellen mit einer
Abkochung von Qurrssiaholz. Man läßt 2 Kilogramm fein ae-
£ ^ 20Qs ?Ä °Iff Un ?fl JWoflt! m,n  Schmierseife 24 Stundenlong mtt 20 Liter Wasser stehen, um dann diese Mischungz Stunde
zu kochen und mit den übrigen 80 Liter Wasser nach dem Abgüßen
EuZ 9 auszuspülen. Die Losung schädigt weder die Rinde noch

^ einzelne Baume bespritzen, so empfiehlt sich da-
fur die Spntzkanne von Karl Platz in Ludwigshafen bei Manntieim
we che von dem EisenhändlerM. Strauß in Geisenheim bezogen
Sl b rß U,1 ^bspritzung von Hochstämmen bedarf es eines
Apparates mit starkem Drucke, wie solcher von Gebrüder Blersch in
Ueberlmgen am Bodensee fahrbar hergestellt wird
f rr 4- ®<S5S^ e lenste thut im Winter gleich nach dem Blattab-
Ŵ ^ ^ lchu"g von einem Theile Petroleum und vier Theilen
Wasser. Um diese Zeit sind die Lause an ihrer weißen-Wolle sehr,
leicht zu erkennen; sie werden durch das Petroleum-Wasser sofort und
sicher getvdtet Vorbedingung ist ein' Apparat, der beide Flüssigkeiten
Svrikwvü "' ^ " haltmsse unmittelbar vor dem Austreten aus dem"
di!lS yÄ r- ' trJ Dic  b 's jetzt brauchbarsten Apparate
dieser Art liefern die Firma Mayfarth u. Cie. in Frankfurt a M
und der Schlossermeister Edel in Geisenheim. Das P ^ eum-
Lasser sollte aber nur im Herbste nach dem Blattabfalle anqew'ndet

es. im Frühjahr gebraucht, die Knospen anzugreifen scheint

SchLus " ' dieses Mittel auch vorzüglich im Kampŝ egen
Wiesbaden, den 11. Juli 1900. 7501

Der Oberbürgermeister
- -- I . B.: Manq 0 l d.

Bekamttmächnngl " --
^ ^ ^ '^ " inienplan für einen Fußweg zwisch-n h,*

Walkmühlstraße und den projektirten Thalanlagen ist din-cki

Magcstrats -Beschluß vom' 4.' Juli st/Z
worden iccd wird vom 12. Juli er. ab heeitae 8 sVnf jL
naicn SffdtMaus, 2 . Obergeschoß, Zimmor Ro. 41, wfhr °7
der Dienstftnnden zu Jedermanns Einsicht offen aeleot 9

Wiesbaden, den 7. Juli 1900 . 9 J '
Der Magist rat , v. J b e l l.

Bekanntmachung.
Hiesige Obstbau»,besitzer, welche die Abgabe von

Banmfttttze » wünschen, werden ersucht, Anmeldungen übe^
Ihr n eigenen Bedarf  innerhalb 8 Tagen im Ralf.
Hanse, Zimmer 51 zu machen. '

Wiesbaden, den 14. Juli 1900.
7528  Der Magistrat I . V. : Heß.



Bekanntmachung
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche

sich der Fürsorge für hülfSbednrftige Angehörige entziehen,
wird ersncht : . . , , ,

1 . der ledigen Dienstmagd Karoline Bock , geb . Li . 1-2.
1864 zu Weilmünster . . 0,0 lß r 7

2.  des Glasergehülsen Karl Böhnke , ged. 31 . 3. lbol
zu Elberfeld , . OQ i ,

3. des Schneiders Theodor Böttcher , ged. 2b.  11.
1857 zu Hohcndodeleben , . 1Q „,

4. der ledigen Katharine Christ , ged. 16. 4. 187;,
zu Oberrod,

5 . der ledigen Sprachlehrerin Johanna Fritze
Georgine Dennemann , geb. 23 . 12. 1850 zu

6 . de? Ägm Louis - Ernst , geb . 3 . 5 . 1868 zu Wies . 7o12

7 . deŝ Jnstallatenrs Emil Färber geb . 28 . 11 . 1358
zu Weilburg . , - . . QW>

8 . der Taglöhnerin Marie Herrmann , geb. 7 . 4 . 1858

9 . des ' Schreibers Theodor Philipp Hofmanu , geb.
10 . 8 . 1871 zu Weinbach.

10 des Taglvhners Wilhelm Horn , genannt Dietrich,
geb . 11 . 2 . 1863 zu Hadamar.

11.  des Schreiners Ludwig Hörne , gcb. 2. 12. 1850
ru Wiesbaden.

12 . der ledigen Anna Mansch , geb . 2e >. 2 . 18 «6 zu

13. ».nÄn Mina » « » . «' ». 5. 4. 1875 juffiieäbabn . .
14. des KrrissekretärS a D . Karl Lang , geb. 2 3. 1847

zu Hachenburg , und dessen Eheiran Mathilde , geb.
Cbel . geb. 18. 8. 1851 zu Biebrich.

15. des Taglvhners Karl Leichterkost, geb. 1. 3. 1867

10 der ledigen Paula Mattio , geb . 15 . 6 . 1877 zu

17 . des ^ Maiirers Karl Menk , geb . 5 . 3 . 1872 zu Bis-

18 . des Tünchers Jakob Mensert , geb . 4 . 1 . 1803 zu

19 . des Taglöhners <« eorfl Schallmarer , geb . 16 . 9.
1860 zu Urberlach.

20 des Manrergehülsen Karl Angnst Schneider , geb.
9 . 3 . 1808 zu Wiesbadeio ,

21.  des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1803

22 . der ' Udigen ^ Margaretha Schnorr , geb . 23 . 2.

23 . dĉ ^ digeu Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Hmger
24 . der Köchin Katharine Stoppler , geb . 7 . 5 . 18i4

25 . des ' Taglvhners Philipp Weift , geb . 19 . 2 . 69 zu

26 des^ B̂ierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb . 16 . 9.
1870 zu Oberviechtach.

.Wiesbaden . den 16 . Juli 1 .100.
69 Der Magistrat . Armen -Lerwaltung

Rt a n g 0 ld ._ _

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der freiwilligen Feuer-

wehr nachstehender Re " er ' Abtheckungen
werden auf Freitag , den 20 . Julr l . I . ,
und zwar : die Abtheilnngen des zwecken und
dritten Zuges aus Abends 77 , Uhr , und die
Abteilung des vierten Inges aus Abends

7 Uhr zu einer Uebnng in Uniform an die Remisen ge-

Bezug auf die § § 17 . 19 u . 23 der Statuten,
sowie Seite 1 '/ Abs . 3 der Dienstvorschriften wird Punkt,
liches Erscheinen erwartet.

Wi . sb ° d-n. d-n 17 . Juli 190 ° .^ Branddirektor:

55  Schenrer.

FreiwiNige Ẑ enerw - Hr.
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr der

Saugspritzen Abtheilnngen werden aufMett-
woch , den l*  Juli l . I , und zwar : die-Ab-
theilnngen des zweiten « nd dritten Zuges
ans Abends 7 ' /, Uhr und die Abtheckung
des vierten Zuges auf Abends ^ Uhr zu
einer Uebnng in Uniform an die Remisen

adab mt  Bezug auf die §§ 17 , 19 und 2S der Statuten,
sowie Seite 12 Abs . 3 der Dienstordnung wird pünktliche^
Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 14 . Juli 1900.
Der Branddirector:

S ch e u r e r.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr

der Leiter - und Spritze,i -Abthecknngen
an der oberen Platterstrafte werden auf
Donnerstag , den 19 . ^ uli l . I , Aden
7  Uhr , zu einer Uebnng in Uniform an die

«Ä 9tr §il7 , 19 NNd 23 d. r,G .°iu.-n,
sowie Seite 12 Abs. 3 der Dienstvorschriften wird Punkts
licheS Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 16 . Juli 1900-
Der Bran ddirector . Schenrer.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr

nachstehender Handfpritzen - Abthellttttgen
werden auf Donnerstag den 4L.
und zwar : Die Abtheilnngen des zwecken
und dritten Zuges , Abends 7/ , Uhr,
und die Abtheilnng des vierten Zuges,

— Abends 7  Uhr , zn einer Uebnng »n
Uniform an die Remisen geladen

Mit Bezug aus di - § § ' 17 , 19 u . 93 der © »«taten, , fomt
Seite 12 Abs . 3 der Dienstvorschriften wird pünktliches
Erscheinen erwartet . 1rt

Wiesbaden , den 16 . Juli 1900 . • 10
Der Branddirector:

Schenrer

Verdingung
Die Abfi .hr von 1000 cbm Basaltbrnchsteine»

Hoaett . Krotzen ) von Station Dotzheim nach den Lagerplätzen
Kleinfeldchen " und „ Dreiweiden - soll auf Acichluß der

Baudeputation wiederholt vergeben werden . Näheres ist
auf dem NathhauS , Zimmer No . 44 , während der Vormittags-
dienststunoen zu erfahren . Offerten sind ebendaselbst blS
Montag , den 23 . d. M ., Vormittags 10 Uhr , vcrschlosfen
einzureichen.

Wiesbaden , den 16 . Juli i960.
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Der Ober -Ingenieur.

53 dt i chter. _

Aufseher für Sttaßeureimgüug
Die neue Stelle eines zweiten

Aufsehers für die stiidt. Strahenreurigung
ist zu besetzen . . • . . . .

Geeignete Bewerber , welche Erfahrungen ans diesem
Gebiete Nachweisen können , wollen selbstgeschriebene Gesuche
nebst Lebenslauf , Zeugnißabschriften und Gesundheitsattest
bis zum 20 . August d . Js . an das Stadtbauamt,
Abtheilung für Straßenbau , einreichen.

Anfangsgehalt Mk . 1500 .— - spätere Erhöhung des¬
selben , sowie etatsmäßige Anstellung nach bestandenelu
Probejahr nicht ausgeschlossen.

Wiesbaden , den 5 . Juli 1900.
Das Stad '.bauamt:

1290 Frobnius.



. >lS«c
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Die sammtttche « Arvcilen und Liesernnse«
sür die Erweiternug n«d den Umbau der Aborte
und Pissoiranlaften für die Volksschule au der
Lehrstraffe Hierselbst und zwar:

" Abbruchs -, Erd - und Maurer -, Zimmerer -,
Dachdecker- und Spengler -, Schrerner - und
Glaser , Schlosser -, sowie Tüncher - und Zln-
ftreicher-Arbeiten

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung an erneu
Unternehmer verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 vi^
12 Uhr im Nathhause Zimmer No. 42 gegen Zahlung von
1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Nnftchrnt A . 19 ver-
sehcue Angebote sind spätestens bis Montag , den » O.
Juli 1900 , Vormittags 10 Uhr hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Znschlagssrift : 4 Wochen.
Wiesbaden, den 14. Juli 1900. ^ 13

Stadtbauamt . Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbamneisrer:

Genzmcr

vom
Krernden-Uer;eichrnß

ln 17. Juli (ans amtlicher Quelle).
Adler , Langgasse 32.

von Spengler. Oberleutn. m. Fr .. Haag. Schneiderm. tfr.,
Karlsruhe. Mauer m. Fr .. Elberfeld. Winklerm. Fr . Ha^ Um.
Ardamatzkam. Fam.. Pleskow. Vanselow. General. Ludwigslust.

Bahnhof -Hotcl . Rheinstraße 23.
Berres. Gutsbes.. Trier. ^ irschfeld. Rechtsanwaltm. Fr ..

Odessa, von Geldernm. Fr .. Köln. Klein. FabrMrettor Osfstem
Ehrler. Fabrikant. Langenfeldt. le Grand m. Fr.. Amsterdam. La
zarn, Zwickau. Becker Heyer. Kunstmaler. Charlottenburg.

Belle vue, Wilhelmstraßc 26.
Lunvenius. Helsingfors. Oosting. Helsingfors. Jarcsson m.

Fr ., Remscheid
U Block , Wilhelmstraße 54.

• Frey. Warschau. Matther. Frl .. Schweidnitz.
Schwarzer Bock, Kranzplatz 12.

Reiß. Frau Rent. m. 2 Töchtern. Berlin. Loewy. Fr ., Köln.
Merländer. Krefeld. Nennstiel. Fabrikbesm. Fr . Sonneberg. Boldt.
Frau Bantdireltor m. T.. Berlin, von Spitznaß. Frau Rentier m.
S ., Berlin.

Zwei Böcke, Hafnergasse 12.
Fischer. Marktbreit. Danziger, Dr. med.. Rummelsburg. Hell

muth, Fr . Hauptmann, Magdeburg. Pracht. Frankfurt. SM«*#Fr ..
Potsdam. Greve, Fr .. Potsdam.

Goldener Brunnen , Langgasse 34.
Hendrix, Forbach. Gutmann. Dettingen.

Braubach , Saalgasse 34.
Lennarz. Seminarlehrer. Brühl. Schräder. Berlin. Robra.

Berlin. Jepburn. Frau Renk.. Zwickau. Calame. Frau Oberpost¬
rath. m. T.. Leipzig. Samson. Frau Rent., Bernburg.

Dahlheim , Taunusstraße 15.
Busse, Oberförster, Dicßholz. Huber, Ingen, m. Fr ., Geln-

^s -n. Dietcmnühle (Kuranstalt) Parkstraße 44.^
van Rennes. Frau Rent., Utrecht, van Meerlaut. Frau Rent..

Ilüecht. Einhorn ' Marktstraße 30.
Müller. Berlin. Steniger Berlin. Rueß. Wien. MarouS,

Leipzig. Ferger. Marienburg. Lange. Ck:mn!tz. Hanke. Bern ..
Losch. Charlottenburg. Bosch, Köln. Hartfield m. Fr ., Brrl n.
Föscher. Stuttgart.

Eisenbahn -Hotel , Rheinstraße 17.
Biber. Berlin. Spiegel. Fr .. Chemnitz. Ställen m. Fr.. Stock¬

holm. Horst m. Fr .. Iowa. Grote m. Fr .. Barmen. Kirsten 2
Hrn. Dresden, v. d. Breite. Hamburg. Henmngson. Fr .. Mann¬
heim! Strauten. Fr.. Berlin. Förster. Dr.. Berlin.

' Engel , Kranzplatz 6.
' Hecking. Barmen. Trapp. Fr . Rent.. Sobernhenn. Franz.

Frl .. Fraukenthal. Gerber. Frau Amtsrichter. Solingen. . Turck,

m. fix ., *>\X\[tVt>oT\ . VUnfö,  3)»'V&V*£ a l
fix ., Magdeburg . Anke Lodz. Tesch. LandgerrchtLraty. Eldersrld.
Berg. Lehrer. Ludwigshasen.

Englischer Hof , Kranzplatz 11.
Brandt m. Fam., Hamburg. Meurein. Richter. MonS. Strah.

len. Leutn. d. R. m. Bed., Hanau. Herzfeld. Berlin. Wahl. Fr^
Dortmund.

Erbprinz , Mauritiusplatz 1.
Mauch. Mainz. Blitz, Frl . Lehrerin. Rotterdam. Behring.

Cand. jur.. Marburg. Uhlendorf. Frl .. Han. Münden. Söhnchen.
Stud . Aspert. Eilberger. Fabr.. Heidelberg. Bauer. Frankfurt.
Klippel. Balparaisio. Heine. 2 Frl .. Lehrerinnen. Dortmund. Leh¬
mann Duisburg.

Hotel Fuhr , Geisbergstraße 3. ^
Zimmertm. Schw.. Reichelsheim. Hönn. Mannheim. Selbe

m. Fr.. Dresden. Beichlingm. Fr .. Charlottenburg.
Hahn , Spiegelgasse 15.

Wolfm. Fr ., Niedershctten. Tanzen. Bankdirektorm. Fr .. Ber¬
lin. Engelhard, Fr .. Braunschweig. Fett m. Fr .. Altona. Wolie-
witz, Hauptlehrerm. Fr ., Herbede.

' Happel , Schillerplatz4. .
Mohr m. T. Köln, von Flatow, Inspektor. Elberfeld. Herd¬

lein m. Fr .. Nürnberg, van den Bergen. Amsterdam, van den
Rycke. Amsterdam. Schmidt. Berlin. Wiereck. Berlin. Bolh. m.
Fr .. Altona. Herd. m. Fr .. Altona. Ritter. Berlin.

Hotel Hohenzollern , Paulinenstraße 10.
Arul. m. Fr .. Chicago. Holtzmann. Frl .. Amerika.

Kaiscrbad , Wilhelmstraße 40 u. 42.
Kochm. Tochter, Braunschweig. Schiff. Fr .. Berlin. Leng»

Mantel. Oberst Dr.. München.
Karpfen , Delaspeestraße 2.

Hennig, m. Fr .. Düsseldorf. Umer. Frl .. Düsseldorf. Berger.
Fabrikant m. Fr .. Köln. Schulz-, Lehrer. Berlin. Kilmer. Kfm^
Elberfeld.

Goldene Kette , Langgasse 51—53.
Frei. Fr .. Borbach. Kressel. Fr .. Kilianstädt. Schneider. Fr .,

Batten.
Köln,scher Hof , kl. Burgstraße 6.

von Witzeleben, Hcmptmcinn, Kassel. Werner. Fabrikbes.. Bie¬
denkopf. Blick. Dt . med., Magdeburg. Strusch. Fabrikbes. Hildes-
beim. Wolfs. Fr ., Hersfeld. Ehrmann, Fr.. Dudesheim.

Goldenes Kreuz, Spicgclgasse 10-
Rumpf. Lehrer. Kaiserslautern. Greiner. Frau Rent.. Langen.

Koch. Fr.. Siegen. Kallmann, Fr .. Neuwied.
Goldene Krone, Langgasse 26.

Dehler. Dr. med., Würzburg. Dreher. Buchhändlerm. Fr ..
Dresden. Roth. Elberfeld. Felder. Fabrikbes., Barmen.

Kronprinz , Taunusstraße 46.
FaLich. Cantor, Göttingen. Wohlgemuth. Bingen. Marx.

Marktbreit. . r n . 0
Metropole & Monopole . Wilhelmstraße 8.

Reinhardm. Fr .. Flensburg. Freund. Köln. Falk. Frankfurt.
Baltes. Krefeld. Anderson. Stockholm. Hartelust. m. Fr .. Leu-
warden. Mestayhm. Fr .. Brüssel. HaveNschmidt. Fr .. Leuwarden.
Denekamp. Fr . m. T.. Amsterdam. Wetzler. Berlin.

Minerva , kl. Wilhelmstraße1—3.
Jggenburg. Fabrikdir. m. Fr .. M.-Gladbach. Becker. Honnef.

Macfarlane, Pfarrer. Schottland.
Nassauer Hof, Kaiser Friedrichsplatz 3.

Craiq. Glasgow, de Weiß. Fr .. Belgien, von Stuckrad. Ma¬
jor. Schwalbach. Hermanns. Frl .. Köln. de Mazzerodo. Madrid,
von Scheibler. Baron. Darmstadt, Iserlohn m. Fam. Amerika.
Tosetti, Straßburg. Behrend m. Fam.. Neustadt. Schymann m.
Fr. u. Bed., Paris . Clcbsch, Bankierm. Fr ., Berlin._ '

Bekanntmachnnq.
Die Betheiligten werden davon in Kenntniß gesetzt, daß

die Aceiseriickvergütungen für Monat Juni l. IS . zur ZaI >»g
angewiesen sind. Ti - Beträge können gegen EmPwngS-
bestätignng innerhalb der nächsten 14 Tage ,n der Ab.
fertig, mgsstciic - Friedrichstrage 15. Part .. Z .mmer Na. I,
während der Zeit van 8 Barm. b,S 1 Nachm, und S- 6
Nachm, in Empfang genommeii werden.

Wiesbaden, den 16. Juni 1900. ^ 39Stadt Aecise Amt



Mittwoch den 18. Juli 1900:
Nachm. 4 Uhr:

Abonne inents Konzert
des

sin <1tischen Kn r - OrChesters
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors

, ~ Herrn Louis Lüslner.
1 . Uurertnre zu „ Idomenous “ . . . . Mozart
2. , 1m SUberkranze “ aus dem Cjklus . Von der'
0 , ege bl“ zum  Grabe “ . . . . Reinfl pkft

1  SSfJK 'Ä ; : : : • *
5. Final « aus . Der Freiachatt « . . * * Weber
?’ FÜ rV U -WaMmeisters Brautfahrt « . . Gernsheim.

8. Manolo-Walzer . . . . . ^ wKufel.
Abends 8 Uhr:

Abonnemeuts- Konzert
des

flitäd tisch en K ur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters , des König!. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
und unter Mitwirkung des

König!. Kammermusiker Herrn Piston-Virtusseiv
Feit * Uernei -,

1. Kronungsmarsch aus Die Folkunger * . . Kretschmer.
2. Ouvertüre zu . Der C.d« . Coruelius.o. Llegte . . . . . ti,
4. Kaiser -Walzer . ,, * * * " i ,
B. Uno Perle de l’Ocean, Fantasie für Cornet ä

PlStHD i , •. *or • . Otton.Herr Fritz Werner.
6. Danse macabre Poöme symphonique . i Saint -SaönB.
7. Zwei Lieder Cornet a pistons:

a) Bergmaidel und der Moud . i . Philipp.
b) Spmnerlied . MoniSzko.Herr Fritz Werner.

8. Seines ueapolitahies , Saite , Massenet.
a)  La dansc. b) La procession et l’impro-

visateur . c) Le fete.

Kurhaus za Wiesbaden«
Samstag, den 21. Juli 1900, Abends8 Uhr

beginnend;

Sommerfest und grosser Ball
im Kurgarten und in sammtlichen Sälen.

Konzerte . — Illumination des Kurparks.
Dekorirter grosser Saal.

Mehrere Orchester . — Grosse Polonaise.

Soimenberg.

Tanz -Ordnung : Herr Fritz Heidecker
Anzug : Prommenade - Anzug.

•TW. 7 Uhr ab ist der Aufenthalt in dem Kurgaten und
uen salen , einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur In¬
habern von Eintrittskurten zum Sommerfest und Ball gestattet.
io it? “ r h a u V,Ab onnenten  erhalten bis Samstag  Mittag

gegen  Abstempelung ihrer Karten Eintrittskarten
zu x  Mk . — Eintrittspreis für Nicht-Abonnenten 3 Mk.

Kartenverkauf au der Tageskasse im Hauptportal.
RH*» **̂ ga ?f tig « . 'Wjtening findet nur Bull in sämmtlichen
oaien  statt . Der Eintrittspreis bleibt derselbe.
' Eingang  nur durch das Hauptportal.  -
. _ .Städ tische Kur-Verwaltung.

Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden,
Ariedrichstraste IS.

^ Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres, gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren vo» 8 —1« Uhr Vormit¬
tags und von 2 —3 Uhr Stach,«ittags im Leihhause
anwesend sind.
7108  Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
K ftonn̂ Qften  hiesigen Pflichtfeucr-

, Ausnahme werden zu einer Probe auf len
h-er An ^  ® ormitta9* « Uhr an das Spritzenhaus
va  genügend entschuldigtes Ausbleiben und unpünkt»
llches Erscheinen werden bestraft.

Sonnenberg,  den 15. Juli 1900.
o.-mo  Der Bürgermeister:

_ Schmidt.
Bekanntmachung.

Der Entwurf zu einer Ordnung, betreffend die Er¬
hebung eines Zuschlages zur Neichsbraustcuerund einer
Bier,teuer in der Gemeinde Sonnenberg liegt auf hiesiger
Bürgermeisterei zur öffentlichen Kenntniß ans.

Jedem Gemeindegliede steht frei, innerhalb der nächsten
zwei Wochen, vom Tage nach dieser Beröffeutlichung an
erheben^' ^ bcm  Gemeindevorstande Eittwendungen zu

Sonnenberg, 12. Juli 1900. 3234
Der Gemeindevorstand:

Schmidt,
_ _ _ Bürgermeister.

Bekanntmachung. "
Der Entwurf zu einer Ordnung betreffend die Er¬

hebung einer Verbrauchssteuer von Schlachtvieh in der Ge-
mcmdc Soiincnbrrg liegt auf hiesiger Bürgermeisterei
Zur öffentlichen Kenntnis aus.

Jedem Gemeindegliede steht frei, innerhalb der liächsten
* Wochen , vom Tage nach dieser Veröffentlichung an ge¬
rechnet, beem Gemeindevorstande Einwendungen ru erbeben

Sonnenberg, 14. Juli 1900. H
Der Gemcindcvorstand.

_ _ Schmidt , Bürgermeister.
Bekanntmachung “ *

Der Entwurf zu einer Ordnung für die Erhebung einer
Gemeindesteuer bei dem Erwerbe von Grundstücken im Be-
zirke der Gemeinde Sonnenberg (Grnndstücks-Umsatz-Steuer.
Ordnung) liegt ans hiesiger Bürgermeisterei zur öffentlichenKenntniß aus. " '

Jedem Gemeindegliede(§ 9 L. O .) steht ftei. mner-
halb der nächsten zwei Wochen, vom Tage nach der Ver¬
öffentlichung an gerechnet, bei dem Gemeindevorstande Ein-
wcndnngeil zu erheben.

Sonnenberg, 12. Juli 1900. 3233
Der Gcmcmdevorstand;

Schmidt,
_Bürgermeister.

Bekamitmachnng.
k u? Uttr * ' *C" } 91"« nf* * I - Nachmittags
»Uhr wird der Platz sur da» Karaassel und 'am D »»ner-
stag . deu » . August d I . Nachmittags 5 Uhr die
übrigen Platze zum Aussteller! von Buden rc. für das am

13‘ “nö 19  August t>. I . stattsindcude Kirchweihfest auf
hiesiger Burgernreisterel öffentlich meistbietend versteigert

Dotzheim,  den 16. Juli 1900. 324g
Der Bürgermeister:

- _ Heil. _

§ -Slahlsensen im Alleinverkauf
eäS  sowie andere Garantie - grmfn . Sicheln,
f WetKStelne , Wilrfe etc . empfiehlt die Eisen-

waaren -Handlung
Hermann Weygandi,

Ecke Michelsberg uud Schwulbachorstr.
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